
Verordnung über Haturdenktt&ler 
im Kirohbelttbolanden 

vom 16« ti uni 1f6$ 

Auf Grund der || 5# 12 Abs« 1f 1> Abs* 1» 1 5, 16 ui*d 25 des lieiobe* 
natureohutageset^ea von 26.Junl (mgM* 1935 X*«s*u2l)» suloxat 
geändert durch Geeeta vo» 2ö*4«iiiaß 1933 (HGftU 1958 1 n#36)f der 
*>4 6, Yf % 1U aod 17 der Itarehfuhrungaverordnung eun Heiehanatur-
Schutzgesetz von 51 *wktobür 1935 (ttfüsi. 1935 I a» 12?|)# zuletzt ge
ändert durch Verordnung vc« b.August 1545 (dCHl* 1943 * 2.401), er
labt da/i iicndratsaat KircbheiBibö landen ale untere Katarscjiutai»ehorde 
-Sil gastInnung isr Bezirkaregierung in Kette tadt an der Weine trage -
Hdbere Naturschatsbohoirde - vom >0. »tivoober tfif As*« 4§7 - §f * 
1439/fjV rollende. Verordnung! 

i 1 

Bio i*o i>- itiii V^raM 0.2ms e«aV/.*Bh,.*ten Haturdenknäler werden ait 
Inkrafttreten dieser Verordnung äeu, Sehuta des Heiohsnatursehutage-
eotaee unterstellt und als Hr* 1 und Hr* 2 tri das H&turdenfcnalbuoh ein» 
getragen* 

5 2 

(1) üe ?.iaturaon-vy lor i/erOoa nie fci;,t bo-ac-^ritj'd--ju* 
**r« .1 1 Vegelsohutagehola-Ödung an der Woraserstrage- in der Ge

markung Bubenheim* 
Ir*. f. I Vc>i®loe'<u&z,3ettol» öuuenia 1 iß aar Gouarkune l'.irehheinbe-

ianden* 
( 2 )  Mo :4,turdenkaäler haben fw1 j,«ndo Ordneni 

Or. 1 1 * G,24f§ ha» 
br. 2 » « 0,4260 lia» 

( 3 )  Bae Katurdenfcmal Kr* 1 umfaßt folgendes Or*udot: cki 0 r^eicr,:© 
Bubenheim Band 1, Matt 10 fit* t/tternnexm» * .war» h:m etc d«*r 
wormeeretrade 211 Q924$Q ha* 
Bas KaturJ«i:kirml ?ir* 2 uyfu:.' i; Grumd st :«.«&* s tc:«,•trgesdoinee 
Kirchheimbolanden, Grundbueh von Albinhaia tku«d 1ü, Bic t*t 3Y3» fl. 
Ir* 3Ö70 BegribnrrsMatz iu .jud^utal au 0,4260 ha» 



• 2 » 

( 4 )  nie urenaen der Uaturdenkmäle» sind in eine &arvo 1  s2> OOÖ (H*6-
tinchblatt) und in eine KataavcrBarto ti§0iö orange eingetragen» 
Sinti© tfatttttdenicnal*?ererdnun& und Jj o ächutsfccften liegen bei it« 
tealmtsmait ia als untere batursohutsbehdrde xwr 
'Hiaalch.t dnc«r; ^minxin-mi während der Bienstitunden aus« Ii»« w®i« 
tere Ausfertigung dieser harten und die ffaturdenkwil«»?ererdnimg 
sind sur SAnsieht.. durch jedernann üSita©ai Am? Dienstetundea ausge« 
legt bei Aät Besirksregierung - lilai«?# Baturschutsbehorde - in 
w^untadt aa der ^cinetraue. 

( k )  Mo  £mturdsHki ia i er  wer den  dur c h  Auf s t e l lung  des  aa t l i ohen  Sc h i ldes  
(auf As» Spitze otohanties» &rtin unrandetes Dreieck* weihe Innenfläche 

•;. mit A'li©0*ncien« Seeadler und AufsohrU't nSaturduiifcu*lw ia eehwarser 
Farbe ) gutuarmrl ennot» 

§ 3 

( 1 )  t - f i  i  ' - t  v erbo ten  u i e  Matu rd e n k ml i l e r  su  g®as t sr e a f  su  beschäd igen  
oder ia sonstiger Weise aa v#»Ia4#ra ©t#r am beeintrdohtlgen. 

(«0 iE üinae von Abs« f i-.t vaahetom 
1) bauliehe Anlagen alle» Art ansulegen* auch solche* Ai# keiner 

Baugenehmigung oder Bauanseige bedürfen | 
2) Pflansen su beschädigen* aueaureißen* amg^mgssbea oder feil# da-

von absupflftoken* absuschneideu oder absureiBeni 
~j) i cöiloDc?r»lca a aüehamv&aiiori» ai# oitfcviili;; su beunruhigen* 

su ihre© fang geeignete ac-tu bringen* oi© gm fangen 
#Aö» su täten ©Arn? Fuppen* Larven* nier oder inst«» «ter sonstige 
Brut« und Wohnetätten solcher 71ere fortzunehmen oder »u beschä
digen* 

4) öodenbeetandteile absubauen* Sprengungen oder Grabungen vorsu-
.'Gluti» Unrat oder üodenbeetandteile elnsubringen oder 

Aue Liodcagestalt auf andere «©ist *u verändern ©A«?a? gm beschä
digen! 

{j) iiilci- üiid Sohrifttafeln anaubringen* uo.-eii ui-* .A,cM nnf den 
Sohuts des Gebietes hinweisen* 

• 3 . 



5 4 

( 1 )  Di ' j  u  •aaade tüekse igen tümer  ©§er  s ons t  im»  Bes i t z  ©in j?  im»  Hut sua g  
Bsreohtlgtsn haben jede auf 4« Grundstücken eri'ol&ta und ihnen 
bekanntgewordene Zerstörung oder sonstige VsrWLertuig dea Baturdenk* 
aal« d@j? Oeneindeverw&ltung unverzüglich anzuzeigen* ton Veränderungen# 
die zur Abwehr drohender SchEden getroffen werden mußten# ist ciis 4 
aeindeverweltung mav@rz%iiei in Kenntnis am setzen# 

(2) Änderungen der Eigentums«# Besitz* und HutzungzverhEltnisse. sind #©3? 
Gemeindeverwaltung Anzuzeigen• 

I 5 

Ii® Grundstückseigentümer und die sonst mm Multz oder z»r lutsaug üe* 
rechiigten haben - a©w@it zuautbar - zu dulden# Aa8 auf den Gründet!Ickern 
Maßnahmen zur liiiaitirm-, .a-n !,ufeurdenkaals getroffen werden* 

S 6 

4 3 i'iticot ksiuo üii-t.oadung auf Maßnahnen» die in ihnen Einzelheiten in den 
Zielen der A»ai.-:osplucanQ; (% *j WXQ) ©ins in olr.wa ra^iplaaerieehen Ver* 
iüi-a'öii (y 1b hl'IG) o:: t-eiegt sind* 1« übrigen haben die BatursehutzbehÜr* 
den "mii. Stellen für Batursohuta mai Landsehaftspric,.e dl? ;Iia dea /lialen 
der Landesplanung enthaltenen allgeaeinen Festsetzungen a« beachten* 

d 7 

(1) I 3 Abs. £ i'imdet Uoina Anwendung auf Maßnahmen, die naoh den Hegeln 
©in« ordnungsgemäßen Wirtschaft Sur land* und foretwirtsohaftliohen 
Nutzung erforderlich sind, sowie nie Ausübung der Jagt# der Fische
rei und die Unterhaltung 4#r Gewässer* 

(2) Dies gilt ^e-Joeh nicht dt> fül^aate daUi^iiitfif 
1) Ii# Änderung der bisherigen m! der gas»» Flüche i®s Ha-

turdenkmals | 
2) des©!tigTmg einzelstehender Bäume# bauspriiupsti oder I@©k«fi| 
5) Aufstellen von Sehatahütten# ^agdkanaela oder iaai >st dm 

verbundenen oder an Bäumen angenagelten Hoohsitzent 
4) Einbringen «tuiiCortefreader Ho 1 anwachse j 
3) Abbrennen von Reoken ©der anderen Fflanzenbestdndeni 
6) Ausübung der 2u.,d auf Asderwiltif 



f) Behadvogelbekämpf.mg in im teul- Detroit, j.",h?iiyh vom 
1# April bis sma 1 S.Juni* 

G 8 

( 1 )  Von  « l ® a  t fürr - juhr i . f f c s i i  «Uwsso® Vero rdnung  ka nn  da«  lUndra t soa t  i a  
XireMifsialiolsaiSB - Hatei?e Xa t lurteftut sbah&rüe - auf sohrlftllob 
am begründenden Antrag Befreiung wenn 
a) di« Burehführung A@a? Vorschrift im BlnselfalX ä einer offenbar 

nioht beabsichtigten ,li:Ptö fanron vtirciö und die Äe^eieiräag alt 
den öffentlichen Belangen Vereinbar; Igt ©i®j? 

b) Gründe des allgemeinen Uohls die kodroitiiig erfordern« 
(2 )  D ie  f o f r e jn&g  kenn  mi t  Auf iu  ob  o - : t o r  p ia -om verbanden  sowie  

widerruflich öder befristet gewährt werden» Zur Gev&u&eistung der 
Zrfüll«mg wen aufluden kann die illatsritpaip; von - ^dhuixu^n ge-
fördert 

§ 9 

Werden an Baturdenkmälerh Ma&nahmen duarciigwiMih/.'Ut lie ia •dio^rcmä 
m v 3 uieser Verordnung oder am erteilten Befreiungen (einsehlie&lloh 
Auflag«« und Bedingungen) stehen» eo kann ins Bsm,;s?,wst«tl Kirchhofaboidii-ea 
- Untere B aturoo*;utsBehörde - die teilweise oder völlige Wiederherr.fcel-
Xun,., cl-s frttereii kaataaPae auf kosten «Je» verlangen* 

| 10 

Bei Inkrafttreten dieser Verordnung vorhandene Verunstaltungen sind auf 
Anordnung de« haadratsamtoe iß Kirchheimbolanden - "Catt.ro i-afcm&uoutsbe-
hörde - au beseitigen» «©ioru ^ ..ick nico-s üb uoiuo'd u.aii genehmigte An
lag®« ^«-d'.ät und die Beseitigung »umutbar ist. 

I 11 

Zuwiderhandlungen gagoa f—e Vor-joBriiten dieser Verordnung werden naoh 
den || 21 und 2t dee Beiohuia^t,,2Mu«i«.tag«,u-,icojo ao-io du® und 1b 
der Burohfiüiruagsverordnung' «um lsiöliaaata»cliatgggis«ti bestraft» 



§ 12 

%c ; q  \ r *£Qjc~u$ i*_ ;  t a i t - t  •£ * / • ;  ; t i  ±:y , j^r  Yerkf lndung  im Amtsblatt 
ä,m Beslsksregisrüng dsr fffitiz ir» ^'aart# 

dio Voanriiittfig' ssma Smmim von Xtaadsohafts* 
tollen in dtrr giouar^ajoliisio Pnh;vii®im ''VQi&lm'mÜm-fi&mg am 
der WGrg86?*tra&«" (hmäkmim Ki*ebfe*lftbola&d*n) mm 11# Jmai 
1f5§ (Amtlf«ltti* Iffft S. 44) aufgsfcolMWU 

ICirohheiaboIftndGn» Ion 1B. J'unl tfii 

L a n d r a t s a m t  
als Üntoaj dataj^ohütabehörd« 

- L a n u r a t -


